
243

Schwierigkeiten dürfte der Leser allerdings bekommen, wWwenn 73 den
Deutschland gängigen Namen des ystikers Johannes VO.:  S KFe2uz sucht und nıcht

dem Stichwort '"ohannes gelesen hat. IMan auch be1 Glovannı. Jan, Jean.  -
Joao, Johann, John und Juan nachschlagen soll SO wırd den spanıschen Namen
Uan Ia C ruz vielleicht nıcht en eNSsSo ist bedauern. nıcht mıt Celsos
auf den ıntrag Kelsos verwilesen wırd. Totz diıeser ntk und der auch vorhandenen
Lektoratsfehler (Chrıstian Gottlieh Bart) sStatt bestätigt der Regıi-
terband dıe edıtorische Qualität des Jetzt Abschluß gekommenen ex1ikalıschen
Großunternehmens, schon anderer Stelle usführlich gewür wurde (vgl
JETh 10 1996 264-272).

"ochen Eber

ogmati

Eduard Buess. Die eıt IS t ahe Christliche Hoffnung Ende des
ahrhunderts Neukırchen- Vluyn: Aussaat, 996 152 S A0

Edüard Buess, emerterter Professor für SC eologıe In Basel. 1bt als
über Achtzigjähriger in kompakter Form Auskunft über dıe Aktualıtät der
christliıchen Hoffnung. vier apıteln gelıngt 6S ıhm, vielschichtigeSachverhalte knapp skızzi1eren und mıt einer Fülle von Beıspielen, Erlebnissen
oder Zitaten iıllustrieren. Kapıtel analysıert Buess A moderne
Weltsystem" mıt selInen technıschen, wiırtschaftlıchen. psychologischen und
polıtıschen Dımensionen und verfolgt darın Anzeıchen des kommenden Reıiches
Kapıtel thematisıert dıe "Reıichsgemeinde", iındem dıese als In vla, 1m
"Übergang Von hıer nach dort" kennzeıichnet und iıhre Eıgenart in ung und
Sendung, WIe auch auf den verschiedenen Ebenen ıhrer gemeıindlıichen trukturen
beleuchtet. In Kapıtel 111 wendet sıch Buess der eschatologischen Problematık 1im
ENSCICN Sınne el ist dıeser Abschnıitt "An der Grenze" lokalısıert: dıeser
Bereich ist weıthın der Erfahrung entzogen und doch nıcht 1U Verheißung; CI
umtaßt Geschehnisse nnernhna: der vergehenden Welt, dıe zugleıich deren
en 99) hıer werden "die obere Schar", das endgültige eıl für
Israel  ® der Antichrist und das Tausendjährige EIC. Gegenüber eıner
undıalektischen Kontinuıtät zwıschen chöpfung und Vollendung (1m Sınne des
evolutionıstischen Modells vVvon Teıilhard de Chardın), wI1e auch einer SCHNroiIien
Dıskontinuität (ın Holmar Von Dıtfurths platonısıerender Sıcht) zeichnet Buess
abschließend dıe bıblische Erwartung in der Spannung zwıschen "schon Jetzt”
und "noch nıcht" nach. Zentrum dıeser Erwartung ist das CGue Kkommen Jesu
Christi on Jetzt be1 seinem ersten Advent oder iın unseTeT Begabung mıt
dem Heılıgen Geilst leuchtet dıe göttlıche Doxa auf; zugleich werden WIT darın
auf dıe TO. seliner noch ausstehenden unverhüllten Offenbarung hıngewlesen.
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dem €e1 die ahrheıt 1mM umfassenden Sınn en werden wiırd, ist damıt
auch das Weltgericht verbunden. Ziel der Hoffnung ist dıie Auferstehung des
Leıbes, dıe Erwartung des mmels und der Erde Wenn dort dıe
Irennung VoNn Gott überwunden sein wird, chlıeßt dies e1ın, dann auch dıe
gegenwärtig och edrängende Flut VON Armut und en verwandelt werden
wırd

Eberhard ahn

Louis upre, Don Salıers (ın Verbindung mıt John eyendorfi), Hg. Geschichte
der christlichen Spiritualität. Band Die eıit nach der Reformation his ZUFr (regen-
ArL. einem Vorwort Von OSsSe TaC) Würzburg:; Echter.  > 1997 584 S ö 26
/W Abb., DM 78,-

Miıt dem vorlıegenden Band kommt andardwerk über dıe Geschichte der
chrısthiıchen Spintualität Abschlul Der Zeıitraum der Jahr:  'a nach der Reformatı-

bıs Gegenwart en! unterschiedlichste Strömungen und Umbrüche,
dıie ısherige Zweıteiullung "mehr geschichtlich”" "mehr thematısch" den Eınzeldar-
stellungen nıcht mehr durchgehalten wırd.

Teıl wırd In dıe röm -kath und Bewegungen eingeführt, wWwIE dıe
frühe Jesultische, französısche und ‚panısche Spiritualität des 16 und (Fr. Von

Sales, de e’ Joh VO  3 KTEUZ, JTeresa VOoNn Avıla), ach der Darstellung der
Volksfrömmigkeıt der Gegenreformation folgt ein Kampıtel über den Jansenıismus und
Quietismus mıiıt Gestalten, dıe auch den Pıetismus und Evangelıkalısmus von

Bedeutung SInd: alse Pascal, Molınos, Madame uyon, Fenelon Unter dem
tiıchwort "Einheit in der Vielfalt” wırd mıt der Darstellung der NeUETEN katholischen
Dder erste Teıl abgeschlossen. Hıer nde orundlegende Gestalten wWwIe
John Newman, phılosophısch-theologiscl ausgerichtete WIEe arl Rahner, Teıilhard
denHans-Urs Von asar und mystisch-prophetische WIE Thomas Merton
SOWIle NECUCIC Entwıicklungen einer Wıederentdeckung der Natur, einer Spirıtualität
der Befreiung und des ökumenischen und ınterrelıg1ösen 02S.

Der Teıl dıie nachreformatorische protestantische und anglı  SC}  C
Spirıtualität. Hıer werden Entstehung des reformıierten und lutherischen Pıetismus
und dessen geistliıche Anliegen als Erneuerungs- und Reformbewegung nachgezeıch-
net (persönlıche Heıulıgkeıit, inneres Wırken Chrnsti, eılhabe, erfahrbare Verände-
rung) Eın eigener SCHANT Pıetismus und Aufklärung als Alternatıven

Tradıtion, wobe!1l Jo!  S esley als ge  er Pietist eingeordnet wiırd.
Breıiten Raum nımmt die Darstellung purıtanıscher Spirıtualität, des trebens nach

einer reformıerten TC| en Nach einem Abschnıitt über deren Ursprünge
wırd anhand purıtanıscher Erbauungslıteratur Grundgerüst dieser Frömmıigkeıt
ntfaltet (Kennzeichen der wahren Bekehrung, eDen in frommer Nähe

in Gotiförmigkeıt und Satans 1ıst (madenmiuttel Nächstenlıebe und


